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I 66. Jabrgany

£ 9ag engiich-japanifde Bindnis,

18 Gngland bas MBilndnis mit Japan abjdhlof,

efdhah ¢35 nidht nur, um einen Bundesgenoijen gegen
RuBla weitreidende Pline im fernften Often und
gegen S:erfien uubd Indien zu haben, foudern faft nod
mehr, um Japan filr die Grhaltung ber britijden

Horrfdaft in Indien jelbit 3u binden. Denn {omweit die
Dindbus von den Japanern durd) Raffe und Glauden
getrennt find, fo jtehen fie diefen dod) gang bedeutend
waber al3 ihren englijfen Herren. Und wenn bder
PRifado an die Sudier einen Anfruf erliehe zur Be-
eiung Afiens bon den fremben weifjen BVillern, o
piicben die Engldnder unter den Hunderten von Mil=
Yionen empbrier Jnbier verjdwinden. Daf Grop-
britannien bei dem grofen Sepoy-Aufitand bon 1855
fid Jnbien erhielt, dag verdantt e nur der Tatfade,
bag {id) die Muhamedaner von den Buddhiften trenns
ten. Cinem Anfturm aller Judier Fann aud) das
Peutige britifde Weltreid nidt ftand BHalten.
Sndien ift die Sdhagfammer Cuglands, und des:
alb fanun e auf dieje Kolonie niemald verzidten.
amit ijt aber aud) die Frage beantwortet, ob Gng:
and nad) dem ftillen oder offenen Wunjde der Amerie
aner auf eine Allianz mit Japan verziditen fdnnte.
ie ntwort fann bor der Hand nur ,Nein!” lauten.
a[meriru fann England weder den Befif von Jndien
od) eine Dauernde Niederhaltung Japand garan-
tieven, in bewmt ungeeuren Raum und Menjdenve
Ppoir an den Riiften des Gtillen Dzeans Fdmen felbjt
pie bereinten Briten und Amerifaner nidht mit ihren
Rlrmeen zured)t. ®ang abgefehen davon, baf Amerifa
ber fommerzielle ebendbuhler Englands ift, den zu
ben allerhbditen SKraftanftrengungen zu Dbefdhigen
feinesiwegs im Jnterejje der Londoner Regierung liegt.
Died Berhdltnis CEnglands zu Jaban:Jndiens
tegen mup natiivlid aud) die vom Prdjidenten Har-
bing geblante Abriiftungstonfereny beeinfluffen. Alles,
toag iiber bdie Yleptere gefdirieben wird, fann nidt
bergeffen maden, dah nidt nur das widtigite iiber
bas Thema Japan unberithet bleiben mufp, jondern
nody mehr, dafp der groBe Gegenfal ber weiffen zuv
{gelben Raffe nidht Herborgehoben werden fann.
Denn wenn ivir ernjtlid vom ndditen grofen
Briege veden wwollen, o weift uns die Wahrideinlidfeit
ouf Oftafien hin. Wie gewaltig Haben jid die bholiti=
fden Gegenjdke dort in den lehten dreifig Jahren
pugeipist! Die Anjdldge, die gegen die Weifien dort
mnternommen yourden, gelangen nidt, weil Japan
inbieits ftand. Jaban liebte die Europder nidt, aber
3 Tonnte fie nidht entbehren, weil jeine eigere Kultur
mod) nidt weit genug vorgefdritten war. Heute ift
biez Biel in der Hauptfade erreidht, und weil b
ber Fall ift, fieht {ichy ber Mifado bon Nedhts wege
w8 Herrn des Stillen Dzeand und des fernen Dijtens
on. Denn die gelbe Raffe war bdort zeitiger, als
bie veiffe. Das weif man aud) in London gamy
genau, wenn e8 aud) nidt laut gefagt wird. Jndiens
Befis erflirt bies Sdweigen, und die Untlugheit,
bie bie beutjdhe Politif nad) bem dinejiidjapani
fden RKriege gegen Japan begangen Patte, ift ein be=
redter Warner. Wm.

=

Poinifse Wirtichaft.

Die Jujtiaude in Pojen und Wejthrenien.

Polnijhe Wirijdaft hat es berjtanden, die einjt
jo blilhenden preufijden Provingen Pofen und Wejt-
‘preufen in der furzen Beit, in Der fie gu Polen ge
Hbren, in Grund und Bobden su wirtjidaften. Gerade
in diefen faft rein agrarijhen Provingen, die einft
mit 3u den widtigiten Korntammern Preugens ge
Dirten, hat die Teuerung geradesu grotesfe Formen
jangenommen. In mehreven Teilen diefer Provingen
find infolgedefjen

ZFenerungdunruhen

audgebroden, die teilweife redt bedrohlide Formen
jangenommen BHaben und boljdemijtijen Charalter
iragen. QJn der Stadt Koften (Prov. Pojen) zum Bei-
Tpiel haben die Drtgbehbroen jeden Ginfluf verloren.
Die CGtadt wird von bder Arbeiterjdaft
regiert, deren Weifungen bon den Behirden befolgt
werden miiffen. Alle Marfthrodufte werden fonfis:
pterr, ble Biehtransporte angehalten und
Das Fleijd su den von den Arbeitern feftaefesten
freifen verfauft. Warentransporte nad) Pojen miifjen
ausgeladen werben, die Waren werden auf der Stelle
verfauit. Die in Kojten erfheinende ,Gazeta Polsta”
{idhreibt:

/Wird der Gefreidepreis nidit herabgejest, f cd
bie Frodugenten durd h%’e Ditt gLy 51]% L‘Br Ay m;{:::
gegoungen. Die Lage ift duferit bedrohlid. qibt feinen
pnderen Ausweg. Billigered Brot oder dic Dif-
tatur bies Proletariats! Kest muf die Sdraube
lagen. Jhr waret immer Patrioten, feid €5 audy beute,

o pem Baterlande die Kataftrophe droht.

| Jn Pelplin (ehemn. Wejtpreufen) wurde ein Trans
ort bon 270 Sfiid Bieh bou ben Arbeitern hex

spelpliner Judecfabrit engefalten. Das Bieh wurde
unter die Arbeiter vertei G5 hanbdelte fid) um einen
ftaatliden Transport fiiv das Wilnaer Gebiet und fiix
Galizien-
Ctreitunruhen and) in Songrefivolen.
Sn €holm Haben blutige Unruben fatt=
igefunden, derven AnlaB bdie Weigerung bder Bahn-
arbeiter inar, cinen ®etreibezug nad) dem Often veiter=
subefBrdern. Naddem die BVehidrden die der Dienit-
vevweigerung Bejduldigten verhaftet BHatten, fudte
cine erregte Bolfsmenge deren Freilafjung gewaltfam
burdjzufesen. * Bon der Polizei wurde auf die Menge
fdarf gefeuert; e3 gab Tote und Sdmwers
bermunbete. jébt gripte Auf-
Erbitteruna dex
B

. Zine Diticdht der gansen Tel.”
Lioyd Gesrge idiber dad ruffijde Hiljdwerl.
Jm ,Daily Telegraph” jteht iiber die Hilfsaftion
fiir bag hungernde Rufland folgendes zu lejen:

,Sehr interefjant ift bdie Frage, 0d Deuntidhland
aufgefordert werden wicd, an dem Hilfswer! teil-
gunehmen. Qond George erffdrte im Unterhauje, das
Unternehmen miifje auj internationafer, nidht nur auf inters
alliierter Grundlage fiehen. Das deuie davauihin, daf der
britijge Premier die Hilfeleiftung an Rupland nidt fiir
ein angenehmes Vorred)r, jondern fiir ecine Pflidt ber
gangen zivilifierten Welt Halte. Dbmwohl Deutidiand iest
bon Rufla durd) Wolen getrennt iei, fei e bod nody
immer fein naber Nadjbar und fet umjo mehr an feinem
Wohlergehen intereffiert, al8 Hunbdecttaujende von Koloniften
veutidjen Urfprungs an ber Wolga und in Siidrufland leben,
bie nun dem Hungertode ins Auge fehen.”

LWahrend o die ganze Welt, Freunde und Feinde,
fih um bas verfinfende Slavenvolt bemiihen, find
Die Gowjetgemaltigen jo ,gnddig” und erfldren
gropmiitig die Annahme ded Hilfswertes,
alferdingd unter Bedingungen: ,Die Spivjetregierung
ift bon Den biirgerlidien Staaten eine Hilfsattion fiix
bie Hungernden in Anjprud) su nehmen beveit, jebod
mit der Vorbedingung der abioliten Unantaftbarfeit
ber Spuveranttdt der Sowjetregierung und ihres Hed:
teg, a3 Sdidjal Ruflands fel5% su beftimmen. ..
s RBegahlbe Pilfe, o aupd T
¥ Frop aller Geften fann bie Moglauer Regierung
fhren broBenden wirtfdaftliden Jujaramenbrudy nidt
mehr verhiillen. Cin Defret des Rates ber Hols
fommijfare ordnet mit fojortiger Wirtung an, daf filx
[iimt[':d)e Bedarfse und Wirtidaftsazr-

ifel, die von den ftaatlidhen Wirijdaftsorganen an

Brivatperfonen und deren BVerbdnbe, darunter audy
nn Gewertfdaften, verteilt werben, unbedinat Jafh=
fung erhoben werden joll. udy die Venuhung
nlfer ftaatliden Ginvidtungen ift Hinjtig Ioftenpilids
tig. Die Preife follen dben Marfthreifen entjbreden
und, wo folde nidt feftauitellen find, nadj den Friee
bengpreifen unter BVeriidiihtigung der Beldenbvertung
faltuliert wer Die Wohnungsfrage foll demnidit
oud) einbeitlicy filr die ganze Sowjetrepubli?, ebens
falls nad dem Grundiay der RKoftenpilidtigleit, ge=
regelt werben.

Spigbiibereicn in der Hilfsorganijation.

Das oberte revolutiondre Tribunal in Mostan
pird jid) demnddit mit einem umfangreidhen Proyed
befdhdftigen gegen eine Anzahl Hervorragender SKomba
munijten, davunter aud) das befannie Kommifjions«
mitglied Demidbow, wegen Betviigereten und Spefulas
tion Dbet der 9Hilfsorganijation filr dag Hungernde
Jupland . . .. Und dag fdhon wihrend des ¢
ag fteht b1 nod) zu erwarten?

‘:’)enffﬁ_}g Reid.

- 24. Auguft 1921,
0 Gin Gejes gegen die Wetttonzerne? Gin BVerli-
ner Mittagsblatt will wifjen, daf man im Reidse
Ezgftisminiiterium die unerfrenlihen Borginge bei den
ettfonzernen mit grofter Aufmerfambeit verfolge.
€8 witd an Hand Des Materials, dag die Grehttine
behBrben gegemwvdrtig fammeln, nad) volliger KId-
rung bder einjdligigen Fdlle die Frage zu priifen
fein, ob Durd) ein neues Gejes ein Damm gegen ders
artige Sdwindelunternehmen gejdaffen werden fann.
Die Tatjade, daf die Staatdanwaltjhaft gegen die
Wettfonzerne, die feit Monaten den Kundenfang be=
sceiben, erft einjdreiten fonnte, als die eriten Bus
ammenbriidye eintraten und im Jujammenhange damit
Strafanzeigen borlagen, [dft die MNotwendigleit eines
evoeiterten Sdubes des Publitums gegen folde ,Gen
fhdftsbetriebe” dburd) die Gejepgebung allerdings drime
gend notwendig erjdeinen.
° Die Gefangenen von Avignon. Sn Karleruba
' 5 jest die 34 RKriegsgefangenen aus Avignon, deren
Bretlaffuna bor einigen Tagen aemeldet Yonrden _ift.

eingetroffen. Die Gefungensu, bi
unterwegd waren, wurden auf
tn Derslidjer Weije Begriipt. Anis Gefpraden mit deml
guriidgetehrten Gefangenca erf man, daf der grifte
Feil der Guriidgefehreen {dhon mchreve Jahre in Anigs
nont war. RQeider cber muften jle 69 deutjdel
Rfameraden nod) in franzdjifder Befana
genfdaft guridiaffen. Das Ansfehen der Buriidx
gefehrten war gut. Gie Hagten aber cinftinunig iider
bie fdledhte franzdjifdhe Behandlung.
®leidzeitig mit den in Karlérube cingetroffenen Ges
fangenen warven aud) Oefterreiher aud Avignon ents
Tafjen worden.

° Arbeiterandtreibung and dem Saavgebiet. Die
franzdjifde BVerwaltung der Saarbergwerfe ftehi ime
Beariff, diejenigen Bergleute des Saargebietes u
bertreiben, die e3 an franzbdjifder Gefin-
nung8tiditigfeit fehlen Iaffen. Sie Hat einer
Anzahl deutjher BWergleute ein Sdireiben ugeftellt,
in Dem ihnen die dreimonatlidhe Kiindigung mit der
qleidhzeitigen ufforderung angegeigt wird, mit dbem
Tage des Dienftaustritted die bon ihnen betwohnten
Dienftrdume zu verlafjen. Bei der herridenden Woh=
nungdnot muB die BVergverweltung fiirdien, daf bdie
Bergleute der Aufforderung auf Raumung der Dienfin
wohnungen nidht nadfonunen. Sie greift daher zm
ber Drohung, den Arbeitslohn fiiv den lesten Monat
etnzubehalten, falld an Ddem genannten Termin bdie
Dienftwohnung nidht gerdumt ift. Diefe Mafnahme
der franzdiijden Lerwaltung ftellt wohl den uners
Horteften At der Willtiir dar, der femald an bven
peutiden Bewohnern des3 Saargebietes veritbt worden
ift, und ift ein Glied in der Kette der Mafnahmen,
bie auf eine Werfdljdung der Bolisabftimmung tm
Gaargebiet fyftematifdh abzielen. —

Wie ,Sntranfigeant” von gut unterviditeter Seite
ecfdhrt, Hat Die Kommifjion, die mit der Feftjtellung
ber GBrenze Des Saargebiets beauftragt i,
ibre Arbeit beendet. Die Herjtellung der zailreidjen
Sdlugbrotofolle werbe aber uod einige Wodew
dauert.

o Die ameritanifhe Vejabungdarmes. Der Be=
rifht Ded amerilanijden Kreisdjelretdrs Weels iiber die
enormen Kojten der Rheinarmee, fiir die Deutihland
nod) 240 Millionen Dollar jHulden joll, hat im Senat
Anffefen erregt. Jn eriter Qinie wird bie Stdrfe den
Bejabung, die nod) 13795 Mann betrigt, al3 u
Hod) eraditet. Die Mehrheit der Senatsfommifjion
filr ausmirtige Bezichungen Hat den Senat erjudt,
Dafily eintreten zu wollen, daf mit dem AbiHIuf dead
Handelsvertraged mit Deutjdhland fofort die gefamte
Rheinarmee zuriidgezogen wird. Das Ubgeordnetens
Haus wird eine gleidlautende Refolution vorbeveiten.

Gi fung ded Dicidsk am 27, 3 1

Werlin, 23. Augujt. Der Reidstag hai in jeiner!
[esten Gibung bom 7. Juli ben Prafidenten exmédtiat,,
bte nidhjte Plencrjibung auf den 6. September eins
suberufen, fiir ben Fall, bap bis dahin die Beratung
er Cteucrgefehe in allen borbererrenden S[nijtanzen
erfolgt fei. Da die Stenergefese den hierzu ?)crufenm
Rorperidaften jurzeit nod) zur Beratung vorliegen,
und ba die nberjdlefifde Frage, auf deren Entjdei=
bung man nod) im Auguft gerednet Hatte, durdy den
Dberften $tat vertagt wurde, fo Hat der Reidhstags
prijivent nad) Fithlungnahme mit den Fraftionen
und der Reidsregicrung die Einberufung des Reid)s=
tages cufgefdoben und al8 FTermin des Jujammen=
tritt3 nunmebr den 27. September bvorgefeden.

Die Polijeifinude in Preufen.

Werlin, 23. Auguft. Der preufijde ﬂj}inifter
bes Junern hat die neue Polizetftunde auf jpitejtens
12 1lhr, Gonnabends 1 1Ubr, eb 1. September feft=
gefest. Fitr Grofijtddte fann die Polizeiftunde tdglidy
auf 1 Uhr fejtgefest werden.

Gegen die Futtevrmitielnot,

Verlin, 23. Augujt. Die allgemeine Futter
mittelnot Hat maBgebenden SKreifen ber Ddeutiden
Qandwirtjdaft, insbejondere im Weften, Beranlafjung
gegeben, an die Regierung mit dem Wunjde um Cins
Teitung einer grofziigigen Futtermittelhilfsaltion Hers
anzutreten. Borldufig hat fid) da2 Jeid) entjdlofjen,
feine allerdings uidht wejentlidh ins Gewidt raI{em
den Reftbejtande, bejonbders an Kleie, fofort zur %em‘
filguna au ftellen. !
Danglg wns ver Woiicvbundirat. Veim Senaf
ber Jreien Stadt Damsig ijt eine Note des Biler
bunbes cingegangen, wonad) bei der nidjten Sisung
bes !Bu!terbunbémte@ iiber die redtlide Gtellung bder
Bolen in Dangig und iiber ein Gefes betreffend bdie
Btaatsangehivigleit in Danatg verhandelt werden foIL
Riujerdem wird fid) der Lolferbundsrat mit der Fim
nonzlage ber Jreien Stapt fowie mit ihrer milie
tivijhen Berteidigung befaffen. A Jeitpunft bves
Bujammentritts des NRates war urfpritnglid) der 1. Sep=
tember vorgefehen. Naddem nun aber die oberfdyle= -
Slt‘btg 8}59;361:‘% pe?@mag 31 aﬁ;:ﬁrtetn ift, wird ber

tpun einli) bis Mitte September
busgejdioben werben. # ik i

jdhon bier Togel
e Hauptbahr.jofe:




" Werlin, Die BVerfondlungen

berbinben ber Beamten, Wngeftellten und Wb
d)sbehBrden einerieits und bdeur Reide ander
rhohung bder Beaiige faben Hegonnen.

0 Werfin. Der bishevige fellvertvetende Deleqierte Bo=
Tens bei den BWerhandlungen wijden Polen und Danziq,
Madjesti, wurde gum Gefandten in Berlin ernannt.

0 Magdeburg. Der deutjdhe Handwerfertag hat B
Tung gegen die befunnt ge pldne ber He=

Hwiidien ben Sbiben-
iter  der
t8 auz

rbenen Steuery
gegen Dden Gedanien ciner

ecung eingelegt, ingbefonde
gwuugsf)npmbcf.
Lobnberhandiungen mit der Regierung.
At Milliarden Mehrausgaben.
[Ym Reidsfinangminifterium Hhaben die BVerhand-
Tungen awifden’ der  Regierung und bden Drganija-
Die

tionen bder Beamten und Wrbeiter begonnen.
Beratungen fonnten nod) nidht zu Ende ge
erden, dod) ift tn ben meiften Punften ein 1
einfomumen erreidht worden, Die Bevhandlungen fan-
ben mnter dem Borjig des Reichsfanglers jtatt, der die
Crfiilfung allexr Forderungen der Arbeitnehmer als
mnmdglid) bezeidynete.

Die NRegicrung erflivte §idh beveit, cine And

% der Teuerung dinge i den fiiuj O
Flajfen vorzunchnen, und jwvay der
rungdsuiagen nm 20 Projent, die
25 Prozent erhpht werden. Die Didtare folfen in
Den Beiven eribent Jabhren 90 Frojent Ded plan-
magigen Veamtencinfontmens, i dritten und dbievien
Jofre 95 Brojent und vour bievien Jahre abd dad
gnftanbige Weamtengehalt evhaiten. Den HUrbei=
tern wurde nadh dem Torjdlaa der Megicvung cine
Rlunjbefjerung ved Stundenfohned um 85
Lieunige sugeiidert. Die Jugefanduiije der Res
gierung wiirden cine MWehraudgade vou 8 Milliorden
Mart erforders.

Die uszahlung der neuen Gehilter und LWhne
foll am 1. Geptember beveits ecjolgen. Diefe Jufidhe
rungen der Jegierung wurden von den Organijations:
bertretern jedod) nidht ohue veiteres angenovmmei, da
bie Gewertjdaften von der Forberung ¢ IMindeft-
garantie nidt abgingen. RNad) odlfjtindiger BVer-
BHandlung wurde die Konfereny abgebroden. Die BVer-
treter Der Gewerfjdaften werden nod) cinmal den
Deffortminiftern. gegeniiber bdie FNotwendigleit diefer
bon ihnen aufgejtellten Forberung begriinden.

Jm Laufe der Verhandlungen erfldrte der Reidhs-
perfehraminifter eine TariferhBhung auf der
€ijenbahn infolge des Cinnahmeriidganges und der
Lohnerhohungen fiir unbedingt erforderlid). J[n glei=
Hem Sinne jprad) jid der Reidhshoftminifter fiir eine
atene Porioerhidhung ans, nad) der ein Brief fiinftig
eine Mark foften wiirde.

Huslande-Rundidhan.

- Die Vejebung Fiinftivdensd. Ungarijde Trup-
-imt und Bertreter der ungavijden Behdrden find
n Neujzegedin eingezogen. Die Truppen jesten ihren
Marjd zur neuen Grenze fort und befesten die aquf
Dem IWege gelegenen Gemeinden des Gebietes. Ans
Taglich der Raumung de3 Fiinflivdener Gebieted und
Jeiner llebergabe an die ungaﬁf?en Bephirben Haben
aufende Tommuniftij ober ferbijd gejinnter Per«
fonen Fiinffivden verlajjen und find nad) Jugoflawien
abgereift. Den Arbeitern aus den Fiinflirdjener Bergs
werfen wurde bon der jugojlawijden Regierung zu
Diejem Bwede ein Sonderzug zur BVeérfiigung gejtellt.
Die jugoilawifde Regierung Hat alle Mafnahmen
zur Anjiedlung der Fliidhtlinge getroffen. BVon den
Fiinflirdener Bergleuten find nur 1000 guriidge
Dlieben, der Rejt ift gefliidhtet.
s+ Die griedijd-tictijdhen Kampie. Die Nodrid-
Aen aud Kleinafien Yauten durdjiveg wideripredend.
Wenn Meldbungen qus tiiclijder Quelle jutrefjen, Wwire
die griediijde Offenfive bereitd cufgehalten worden.
Das thrkijde Prefjebiivo in Parid meldet, daf die
Grieden einen mii;erfo!% eclitten hdtten, dod) fehlen
dazu nod) Eingelheiten. Dagegen wird bon griedijder
Seite erflart, daf der griedhifdie Bormaridh ohne ernji-
Bajten Widerftand weiter fortgefest merde. Nad) dem
Ueberfdireiten des Gfharia-Flujjes wurde die GStadt
PBoladli von den Grieden, die das ganze Gebiet
um Gordium eingejdloffen Halten, bejest. Man nimmt
aber an, dap Mujtafa Kemal Angora nidit aufgeben
werde, ohne vorher eine grofe SHladit geliefert zu
aven. —
: Die beiden enaliidien Ueberdreadnoughts ,Cm=

fleron of Jndia” und ,RKing George V.“ find auj ocin
Bege nad) Konftantinopel. —

JNad) einer Weldung des ,Temps” aus Konftan-
tnopel find der Jujtizminifier, der Unterviditsminifier
jowie bder Prifident des Staatsrates zuriidgetreten.
Der Gropwefic madjte bergeblidhe Anftrengungen, um
bte Buriid; 3 der Entlaffungsgefudie u crreiden.

Provimg und Radibarfaaten.
Ferdhern, ben 24. Nvguft 1921,

= Forderung desd i f 5
Faft alle grogeren Zahlungen an die Pojt — Cingah=
lungen auf Poftanweifungen und Jahlfarten, Begah=
Jung von Wertzeidien, Fernfpredjoebiihren, Jeitungs-
gebiifren, Mieten, SHlieBfadhgebithren ujw. — fHnnen
unter gewiffen Borausfebungen bargeldlos durd
Reidhsbantitberiveifungen, Reidhsbantideds, Poitiiber=
meifugen, Poftideds und Plabanveijungen Hen
werden. lleberweifungen und Sdeds von Behirden
und Dbeftdtigte weige Reidsbanijdeds gelten ohne
weiteves als Bavgeld. 2Wud) fonft werden Poftanwei=
jungen und Bahlfarten abgefandt 1D Wertzeiden
ousgehdndigt, nhite daf die Gutjdy abgeivartet wird,
wenit & cit Hinterlegt ift oder ber Kunde einen
bei ber Vejtellpoftanitalt fhriftlich su beantragenden
Nusweis erhalten Hat. Die Wusweife Heredtigen aud
.r Ginldjung von NadHnahmen und Poftauftrdgen,
wenn die Poftauftrige nidht fofort zuri eiter:
oder zum Proieft 3u geben find. Ndhere Austunjt e
teilen die Poftanftalien.

= Wieder geheizte Cifenbafuszitgqe. Schon jeht
trifit dbie Reidyseifenbahnvermaltung thre Mapnahmen
fitv die fommenbden MWintermonate. Die Eurbe'rcitum
geu erftreden fid) auf die Jnftandjefung der Heizungs-
anlagen in ben Biigen. Da im allgemeinen in der
fKohlenlage eine gewifje Entfpannung eingetreten ift,
Jo vtrd ez, borausgejest, dap nidht neue Streifd ober
Unvuben in den Kohlenbezivfen die Firberung une
giinjtig beeinflujjen, in diejem Jahre mbglid fein,
die SHeizung der Jiige in groferem lmfange borzus
nehmen, ald ed in dem legten Jahre der Fall war.
€3 wird Dbeabjichtigt, die bisherigen Bejdhranfungen
in der Heizung der BJiige wicder aufpubeben.

3 Nadjommer=Abende. Mit Dem September
fegen bie lingeren 2bende ein, um 7 Uhr miifjen i
anfangen, an den Beiftand der Lampe zu appellicren.
Bu gleider Jeit find auf dem Lande die dringenditen
Sommevarbeiten erledigt, und damit tritt wieder das
Berlangen Hervor, die Ereigniffe des Tages im Wirt=
fdaftsleben, Politif und in Kommunalangelegenheiten
genau zu verfolgen. Der Landwirt greift alfp lwieder
zur - Beitung, und war im Sommer die Jeit Inabp,
mird er jest bon neuem ein eifriger Abonnent. Jeder
Brieftedger beforgt die Beitungsbejtellung. Da bie
Peratung bder neuen Gteuervorlagen nun bald be-
ginnt, ift e3 von erhohter Widjtigleit, fih um bdas
u Dbefitmmern, wwas in der MWelt vorgeht.

= Folgen her Wettfongerne. Dad jtatiftifhe Lan-
besamt fiir Se djen weift bei feiner Berdffentlidung
iiber ‘den Wert:hr bei den fadyfijhen Sparfajfen im
sweiten BVierteljahr 1921 darauf hin, daf der Riid:
gang der Gingahlungen um 18 Progent und bie Fue
nabue der uszahlungen um 3,9 Progent gegeniiber
tem erjten Bierteljahr 1921 zweifellns auf die Shes
Pulationswut zuciidzufithren fei, woie fie aud) in Den
fongernen autage trete. &

Wittcidentider Handwerfertag. Magbeburg,
ben 21. Mg, Tavfende von Handbwerfern aus ben Pros
bingen Gadyfen, Hannover, ben Fretftaaten Anbait und
Braunjdiely fowte and Grobthlingen aben fid) in ber
Hoaupiftadt ber Proving Sadyfern au ciner madytvollen Runbd-
ceburg aufammeng:funder, bz’ ben Willen bded Dandverts
aum Auddruc biingen iollte, nidt Iinger blo¥ Dbjeft bder
Gefepgebang fein 3 wollen, fondern fir fidy ben Anteil in
ber Lerirerung der gefepgebenden Verfommlung gu fidern,
bie 8 infolge feiner ung im wiitfdefliden Qeber,
feiver @téirfe tn ber Kopfiebi ber in tem emielnen Broeis
gen bed Hantioerts thren UnteiBalt fintenden Perfonen mit
et beanfpruchen farn.  Edhwerer ald in jeber anderen
Orgenifation find feute im Howcwert dle Wege zu finbden,
bie qum Biele fiilr

Ler I tieldiu
ab nb wut einem
geleitit. € Gar %
hdfers ceeigt, taf nun aud b

o

t allce Ten:e

rebelnben Pewegune, aus

ber Fiille ‘won Handwerlerorganifationcn in Mittelbeutfde
lond Jich ein Haves, feftumrifiencd ©:bilde Herausgefdyiilt
Ot al Trdger ved mitteldeutjdhen Hantiverfs: ber mittels
dentiche Handwerferbund.

Bu cindrudavoiler Kunbdgebung geflaltete fich die vom
5000 Berfonen  befuchte Berfammlung im Jrefus. Mit gros
Bem @wnft folgten die Toufende bvon Ausfiibrnngen ibrer
Sitheer.  Der Borfigende ded Kreisverbantes Magdeburg, G,
Plugmacher, seichnetelbie TWege bdie bder Mittelbeutjche
Handwerferbund gum Ausbau feiner Organifation cinjdlagen
wolfe.  Allein im Hanbweristammesbesir? Mogdebuca find
fihon 70 Oresyruppen ind Leben gerufen worden 150 000
Danbwerlerbetricbe umfaf: DMitteldentfchland. Bufammenges
{dhloffen bilden biefe etme Macht, mit der bie gelehgebenden
Fattoren wobl veciwen miiften.  Politifeh) ftreng neuteal
will ber Hardwerferbund mit Unterftiigung der Parteien, die
fidy bie Fordevungen di8 Handwerfs zu elgen machen, Gine
flufs auf die Gefebgebung su geminnen tradien. — Der Lands
tagsab nete Beder (Magheburg) eichnete tn einer efwa
balbitimbiger Rede Ridtlinien fiie die Wirtfchaftdpalitit bes
Davvwerferbundes.  Der Handwerferbumd milfte energifdhy
Srout madhen gegen bie Beftrebungen ber Gervertichaiten, die
b ewiihrten @rundlagen ber Lehrlingserstebung yu untergraben,
ba mit der Verfeuchung 5.8 Nacdhwudfes bed Handwerts
andy diefes jelbft gum Untergang verurteilt fci. Shenfo ente
fchieden yeerde fidg ber Hanmwerlerbund gegen die bas Hands
tert bebrohenden Sommunalifierungss und ©ozialifieringz=
pline ber Szialvemotratifden Pavteten wenden, denn fitr ein
wirtjcheftlid) unabyingiges Hondwert werde beim  Wiehere
aufbau nur werben, wenn fid) das Handwert vor einer Jet iplits
terung feiner Strdfte Bittet, nicht mit ber Aufitellung vom
Sonbderbandidatin liebdugel.

Die Bedeutung ded Handbwertd in ber Gegenmwart 3eidhe
nefe der Vertreter b:d Norbdeutichen Hant wertebundes, Dr,
Bogel (Hannobar), mit furzen prignanten Sigen. 1700000
Donbdwerfsbetriche wurten fm Reiche gesih't, die mit thren
gefomten Angedrigen 4 Millonen Stimmen auf fidh vere
cinigen. ©cjon im Frieden reprafentierten hre Betriebe
bent Wert von vielen Williarden Mark,  Der Wert frer
Produbiion muf um ein viefaches Hoher eingefdiBt mwevs
berr, Dad beveute!, baf man {ibes ble Handwerker nidt
jur Togeovdnung Ubsrgehen fann, ofme Riidfigt ouf ifre
Bilinide 3u nehmen.

Cin Glampuntt ded Mitteldentichen . Handwerlertages

- bilbete der Feftsug, ber nadymittag 2 Ubr vom Raifer Wil

belm-PBlag aud fich durd) bie Strafen ber Stadt in Bes
wegung fefte. €v war in fieben Gruppen eingeteilt, in bes
nen bie verfchiehenen Buweige bes Hanbwerld auf einer Reihe
ven eftivagen bevanidhaulicht wirder.

— (Bligitder Tod.) GCin beim Gutsbeiger Berger
bebicnitetes, 19jdbriges Weadbchen, tas big Montag abend
in ooller @efundheit feine rbeit berridjtete, Yurde ame
Dienflag fiiih tot tm Bett aufgefunden. RNadh) drztlichem
B fund liegt Herzichlag vor.

— Borausfidtlide Witterung am 25. Augujt 1921.
Bunehmende Bewd'fung, zeitncife Regen, ftrichmeife B=w tter,.
sundcyft wavm, fpéter AbLHIung.

Gloigung im Baugewerbe in Halle?

Palle, 22, Aug. I der Lohnitreitigleit bed Bauges
merbed war am 9. Nuguit etn Scyiedsjprudy gefdllt, wonadys
70 Pfeanige Julage als Audgletd fite die Teuerung gemwihret
werben follte.  Die Untesnehmer batten fich an dad Reidzs
arbeitém nifterium gewandt, weldhed in ber Sache vermitteln
follte.  Uster Borfig bes Oberregierangsrated Dr. Ciiper
fand bie Berhandlung am 16, Auguft ftatt, Der Srfoly
war folgenber Borfdlag bed BWeranbdlungdleiterd: 1. Die
neven Lohnverhandlungen Gabn am 9, Ot su Heginnen,
fal3 vother feive Ginigung ersiclt ift. 2. Mit riichwirtender
Ruaft von der Lonwodhe nad) dem 9, NAug. werten die Lohne
wie folgt feftgefest: a) fiir das Tefbangeweibe wird ein alls
gemeiner Stundenjuichlag von 60 Pf nnigen gewdhet ; b)
flir bes Hedybaugewerbe wiv der Stunbeniohn um 70 Pig.
erhBht. Jn den Jnbuftriefitdten, deven namentliche Feftfes
fung burd) eiven pavitdtii) befeten Ausjchuf exfolgf, bes
ste Grhohung 80 Pfennig,
 enn, 22, Uug.  (Vejlagnahmee Handgranalen) Huf
eine Wnjeige hin wiurben von der Polget im Maptal fieben
Sftt mit andgranaten  bejdlagnahmt  bie verborgen
waren. — Qohubeivegung bet Jei, 1ber bdie Sobna
forberunaen ber UArbeiterfhaft Dot Firma Carl Seify ift es
st elnex Cinigung  zwifden  der Gefdafisleitung nud dom

Ruf Burg Dpmerh.

Roman von Jije-Dore Danner.
124) Radbrud derhoten.,

Sie wagte nidt, Wad-vath angufehen, ober fie fagte,
einem pwinginden Gefiihl folgend, btas machtiger war, afd
bie Gowiquug, oo iz die sraut b3 ©.afen Rolined fei:
«30 — Heer von Waderath.*

Gdart Waderath war gufdeden mit diefom feft gefpros
denen Ja.  Was er jeht ju Henny fagen, wovon er mit
ihr fprechen wollte, bas gab ihm nicht dad Jntereffe ein,
bad ex fiiv fie fiihlte, e8 war m:br ber Wunjdh, bie Pflicht,
bagd Gebot, fie aud ben fie in fhror Uneckahrenbeit umitrit
Teaben vermivrenden BVerhiltniffen su entreifen.

»Blauben Sie mir Fraulein Hamy —, feine Stinme
aitterte anidnglich, gemann aber gleid) 1hre gemohnte Foftigs
Leit, ,qlauben Ste miv, daf ich fliv Rlatich und Tratidh, wie
fte fo tu ber Nadbarfdalt ftets herumaetragen werben, nicht
a1 Baben bin.  Dajr bin i) vl zu fehr ein Mann der
beit und Habe Cifahrirg gemug, itber foldhen Bernms
erzihiten Dingen s fteben. Diefer Fall fiegt aber anders,
e Detrifft Ste, Fran'en Kbnig, und da midte iy Sie um
Dag Borred): eined britberlichen Rats bitten.  Man erzfht
bier, baf Grifin Dymed alled daran jegt, dbap S'e fidh) mit
threm Sdiibling, dem Brofen Rolemed, perloben — —*

Henny wollte pufen : I bin ja verlobt mit ihm*, aber
ein uneiflicliched @effinl [ahmte ihre Bunge, und Waderath
fdien aud) gar Ieine Untwort g erwarten. — ,Graf Ros
Tened — ob er mit fympathijh ift ober nicht, fommt Bier
gav nidht in Frage — ift  ofne Jweifel ein Kavalier, was
mtan in biefen Breffen einen Ravalier nepnt, er Yat tadelofe
Manjeren ynd bot fich ft:ts mit dea Gefetsen der Chre gut
abjefitnben, aber — fein Qebent ift Doch midyt bevart gemwejen,
Do e — nun in hOherem Sebensalter fiehend, ber Mann

ened reimen jungen Teib 8 werden daif
find, Jch faun Jhnex die T 1

leneet nach ber Seat: {feln
aud) mit Feauen
einavderiefen —
Shnen 3u grod, cher
i verlaffen, die Rbte b end ftieg in jem ges
3 Geficht, aber idj, jonft die Fricdfertileit und Vor-
it — 1) jhdfie ihn leber mit etner ol
eder, al8 daf ihn ald Shrn Satten
wire miv ein Sdmers, Henry) — cin ticfer, L
nidhtendir Sdhmers, Ste in Jyrer Unffuld und Reiubeit
al8 bad junge Weib diejed Manned au fehen, in deffen Les
ben bie frauen und WMiiddjen j:bes Standes ihre NRolen

fplelten, settiweife — boute wurbe eine geliedt und movgen
vergeffen, einige migen auc) [dngeve Beit mit feiner Siche
beglitdft worben fein — beshald, Henny, warne ith Sie,

werfen Sie Jhv Qeben nicht an ben Srafn fort, deun Jhe
etz fdnn fid) fa boch nickt flir ihn entjdheiden.”

§Bie eine Sturswalle fomen diefe befchudrenden Worte
liber enny — und fie fiihite die Wabrheit, die fie verfim«
beten, fie fiblte aber auch bi: Macht ber Junidgung, die ban
jungen, avbeitsgewohnten praftijn Mann dieje Worte an
jte ridyten liep.

Mit gefentten Bliden war fie ncben Wad-rath Hirges
gangen. B er fdywieg und fie jeine Yugnt auf fid rupen
flhlte, fentte fie ifn wod) mehr. €s war thv anmbglich’ jept
in bitfe Augen 3u fehon.

Sbre Stimme itterte, ald fie fprach: ,3ch dbanke Jhnen,
Derr von Waderath — aber i) muf Jhre Worte ald nicht
gebrt betrachten s iy bin bereitd wit bem Grafen. verlobt.

Sie war blaf geworden, und cinen Hugenblid Mimpften
Mitleid und Empdrung in Edart von BWaderath — aber die
Gmpdrung fiegte: alfo aud) fie, bie er fiir fo gany anderd

{

war dem Golbe und dem Glange verfallen,
war fo in b Baun geywungen worden, daf fte felbit
Uor einer Che mit einem Wann, wie dem Grafen Rolened,
nicht s fictfchente,
%G —* fagte ex g didtretend, — |, dann alferdingd habe
i) Jhnen, Frdulein Gdutg, nihts mehr s jagen, lehen Sie
wohl1*  Und bdflich den Hut Liftend, mit exblaften Geficht
entfernte er fich unb fébritt ven fonnenbefchienenen Weg durch
bie Tannen nad) Clmenhof — nicht ein einjiges Mal fabh er
fich wm, wie tm Talt Ballten feine fich entfernenden Schritte.

Henny war wie zerfdlogen — e3 war ihr, ald ob Der
Bobden unter ihe fhwanite, fie lehnte fich, ‘eine Stiife fus
dend, an den Stamm eines Baumes. Sie wiederholte fich
in ®evanten MWaderaths Worte — aljn an jolhem Abgratnd
fdritt fie dafin, Gvdfin Rolenedt folite fie werben und bax
fiic fid) verfaufen mit Qcib und Seele fiiy immer — fii
lange, Jange Jahre bieleicht an bdiefen Manm, der ifr fo
fremd umd fern war, dem nidhi die Heinfte Regung ihred
Derzend gehorte ?

Jhr war, ald [ife fte ben Schlufjap in ihrer Mutter
Yrief — nein — licben fonnte fle den Grafen Rolerted nicht

niemalé, und taufenbmal [icber wollte fte dafeim Hennyy

ig bleiben, lnd Wacerath, nuv nicht an ihn denfen —
wie jdmerguoll fein Blic gewefen war, ben er zuleht auf
fie geridhtet Batte.

€8 war alled in ihr wie germalmt — fie fihite fich wns
fabig, einen Cntfhluf su faffen, und wulte dod), bap fie
cinen. Cntjhlug faffen mufte,

Rangfam, al8 triige fe eine jhwere Saft, ging fie durdy.
bie Partwege jur Burg jurhd.

Fortfegung folgt.

gehalten Bat




Betriebsrat dev Fivma nicht gefommen,  Jnfolgedeffen wirrde
bie A qenfeit Dem Schiedegericht ibermicfen.

Qobenfteln, 22, Aug. (Tanditen ouf derflanditrafe.)
Yuf ber Wirsbacher Landiteahe wurbe em aus Rienberg
gebiirtiger Gefdydftarcifender, ber fich auf bem Wege. nach
Lobenft.in befand, pon einem ihm entgegentommenden Manne
nad) bev Beit gefragt. Jn bem Anugenblicf, ald er auf bie
Uhe fab, haite der Unbetannte einen Revolvir gezogen und
vief: ,Ddade hodh!* Davasf mihm er ihm die Bricitafche
aud bem Jod, entleerte fie ihred Jubalts pon etwa 500
Mar!, und warf bie geleerte Brieftafdhe auf die ©lrafe,
worauf er im Gebiifch veriGmand.

Gera, 22. Auguft. Die Noderhebung der ftidtijchen
Grunbdfteuir bt bei ben Bicfigen © unbdbeftern groen ln.
willen bervorgerufen, o, von veridhichenen Gramdbefigern
wird Tem Stadirate fiberhaupt, beftritten bas er dad Recht
Daju habe, @rundftener nod nadzuerheben, da Hierfilr feine
gefeglie ®cundloge porfanden fel. Um bdiefe firittige
Redité frage 3u Héren, ift gegen  die Otadtvermaltung eine

" Rlage eingeleitet worben, um in biefer teifellrd  allgemeia
;g;h:incn Froge eine Entjheidung b8 Geridts herbeizu-
jren.

Greufpen, 21. Aug. Anfang vorigen Jahred fatte die
Gtaatdregierung unjere Stadt angewiefen, bduvch reichlichen
Antauf von Hhilfenfriiten einer beflird eten Pungerdnot
entgegunumicfer. Die Stadt hat bavaufhin fitx 93000
ML, iilfenfriicite eingefouft. Die poranzgefagte RNot it
aber glidlidermeife nidt eingetreion, Durd) Befolgung der
Unordnung hat dann die Stadbt einen Verluft von 52 293
L. erlitten, da fie. die aufgefpeicherten Ditlfenfeichte nur
au wefenilich billig rem Preife wieder abftofen fonnte. Fire
ben ber ©tadt durch bie Anordnung bder ©Staatéregierung
berurfochten Shoben hat diefe C:fah von ber Regicrung
beanfprucht, aber bisher Antwort wicst erfaiten. Buv teils
wetfen Dedung ihred Ausfalls will bie Stadt einen dem
©taat filr gelieferte Diitjenfrlichte ihuldigen Betrag von
191106 ME. innebehalten.

@othe, 22. Auguft. (Am Pranger) Fur Preidiibers
bictung im @etveidehandel juveibt die biefige Preidpriifungss
ftelle ben ®othoer Bldrtarn: ,Folgende Aufliufer von
Brotgetreide und Gexfte Gbten fid) in gegenijertiger preiss
jteigernber Tdtigheit in ber Gegend von Ajchara, ~Celartales
ben und Burgtonna;  Fruchthdndler Albred)t aus Doljtidt

bot 260 Maxt firv einen Beniner Geifte; Frudtbdndler
Sdymiedel aud Bangenjalza bot 255 Mi.;  Malzfabrit
Bergner, Mithlhanfin in Thiv. bot 250 ML, -Die Auf

fiufer Der  Tbite. Havptgenofiendaft (Sweigitelle Goiha)
yriedrich Freitag in JUeben und  Hoinrid)  Hartmann in
@dartaleben boten 270 ez, 260 eart je Bentmer. Der
Weltmarkipreid fiic Gexrfte, umgerechnet gum  Wechfellurfe,
wurbe durch bie gewiffenlofen Auf'dufer bis ju 23 Mart je
Bentner fibevidritten.  Die Preispriifungsftelle warnt die
Sandiwicts, ficg mit dem Preidtieibern bet Auffauf von Brote
getreide und Gerjte weiterhin cinguloffen.  Die Folgen nnen
nur hodft beflagensmwert fein”

B0 WMittelhaufen bei Griurt, 23. Aug.  (Schredlicher Tod.)
(8 ber ca 60 Jabre alfe Landwivt Friedric) Sehitler anf
arf fetnem @ehvft Sefdhiftigt war, glitt er aus und fil in
bie Jaucgengrube. Bevor Hilfe uabte, war der Unglitctliche

erftidt.
Brandiatajirophe in Wajungen.
Bajungen, (S. M), 23. Aug.  Gejtirn  nadjmittag
fury vor 5 Ubr entftand bier ein Groffewer, dem iiher 20
BWohnhdujer um Opfer gefallen find. Aufevdem find zapls
reidhe Sdennen mit ber gefamten Setreide- und Futterernte
Tanbwirtidafiliche Majdinen ujw, niedergebrannt. Shmtl:dye
Feuermehren aud dix Umgebung waren exfdjienen, namentlicy
hat bie Antomolilfprige aus Meiningen bie Wkit:rverbreiting
beg Feuerd verhindern fhumen.
Bier Todesopfer eined Freiballous,
Bitterfeid, 22. Anguft. Das Wolff. Biirp meldet: In
ber Nacht jum Sonvtag bat fich in Bitterfeld ein jdhweres
Balonungliid ereignet.  Eafwaren 2 Freibalions aufgeftiegen,
bie beibe gut vom Start gingen, und von Dbenen ber eine
glliclich wieder landete.  Der andere Ballon unter Fihrung
bed Qehrers Ulrich) trieh aldbald gegen einen Fabeifjchorns
ftein, in teffen Stiigeifen urd Bligableiter fih vas Nep-

wert der Hitlle verfing. Hierdburd) wurbe die Hiille aufges
ziffen und sev Ballon fiitrste etwa 50 Meter mweiter ab,
Dret der Jufaffen — Bavunternehmer Sommer, Eleftrifer
Defle und Gaftwict Sonntag — alle aus Polgmeifig bei
Bitterfeld wurden getdiet. Der Ballonflihrer Ulrid), deffen
Tatfraft unb Wmficht Bereitd in mehr a'8 40 Freibalonfahe-
ten erprobt twar, ift geftern feimen BWerlepungen in einer
Rlinit in Halle erfegen.
Witimatum der Bevgarbeiter.

Berlin, 22. A Am Freitag den 19, Anguft fanben
pwifden den rbeitevorganijationen und ben Arbeitgebern
Ded gejamten bemtichen Bergbaues in ber Reidgsarbeitzfelle,
Gruppe Bergbau, in Berlin Ve Handlungen {iber die Sohns
frage ftatt, Die Vertreter ber Arbeiter verlangten vor allen
Dingen eine  angemefjene  Lohnerhdhung von mindiftens
burchfchnittlich 12 M. je Mann und Shicht al8 Awagleich
fli bie ingwifchen cingetvetene Tewevumy und die am 15.
Auguft eittgetretene Brofpreiderhihung. Die Anbeitgeber
bes gefamten Becgbanes Baben dic Forderungen abgelehnt,
woranf in einer Konferems jamtlicher Orqanijationdvertreter
am 20. Auguft in Beilin eine Cntjhliehung gefoft wurde,
wovin auf die grofe Grvegung ber Bergarbeiter hingewiefen
wird. Jugleidh wurde ¢in Gchretben an bie Nrbeitgeber
verfaft, in bem bie Forderuwgen erment exhoben und cine
Srift au dberan Grfiillung bi3 1. September geftellt wirb.

— T —

Allerlei aug alier Welf.

¥ Cdweres Grubemmngliid bei Gijen. Bei bder
©Sdieharbeit ereignete jid) auf Sdadt Helene der
Gewerfjdaft der Gteinfohlen-Bergwertsgefelljdhaft Ver-
einigte Helene-Amalie bei Gffen in etnem Stapel
ein Ungliidsfoll, dem aud) Menjdenleben sum Opfer
fielen.  Sn ber Bremsfammer eines Windjdadytes
murde unter Aufjiht stveier Grubenbeamten eine bes
id}uhigtg Daspeljdeibe gefprengt. Durd) die BHierbei
oon awei Sdiililen berboraeruiene Stidflamme erlitten
Die befDen Beamten und zehn tm UnjMlag befindiiv, :
Bergleute zum FTeil erheblihe BVerbrennungen. Eine
ftoplenftaubegplofion ift ausgejdloffen. ©dicgvetter
foruten an ber Unfalljtelle weder jofort, nod) 12
Etunden fpdter feftgejtellt werden. Bon den 12 Ve
jind bisher vier Perfonmen geforbemn.
Radtrdglid) find nod) zwei Mann der Rettungsmanns
jBaft leidht an Raudvergijtung erfrantt.

* Wou gijtigen Gajen getotet. ESin Arbeiter der
%bbenbi‘xreuer Ucberlandzentrale der Niederfidiijden
raftiverfe war beauftragt yoorden, eine Pumbe in
einem Brunnen in Vetrich zu fefen. Bon giftigen
Bafen betdubt, ficl er jedod) fojort um. Der Betriebss
Teiter und ein weitever Wrbeiter, die jidh zur Rettung
in den Brunnen begaben, wurden ebenfalld von ben
®ajen befallen. Die zur Hilfe Dherbeigerufene DS
nabriider Feuerwehr fonnte alle drei Perfonen nur
nod als Leidjen bergen. ATle Wieberbelebungsverfudye
mit Hilfe von Sauerftoffapparaten waren bergebens.

* @ine vierjahrige Wettidwimmerin. Aus Ko-
penBagen wird gemeldet: Anlalid) eines Wettjdiwim-
mend ded RKobenbagener weibliden Sportvbereins
fwamm bdie vierjdhrige Ruth Msller eine Strede
bon 40 Meter.

* Die Tajhenuhr als Brandjtifter. Bei der jlinge
ften_grofien Hige entftand in Bodiolt in der Nihe vou
Zodum ein Brand, der, vie man jest bermutet,
buvd) eine Tajdhenuhr verurjadt worden ift. Die Uhr
hing an einem Bettpfoften. Das Uhrglas wirtte in
der Gonne wie ein Brennglas und fehte ein Kiffen
in Brand. Der durd) den Brand angeridytete SHaden
ift ztemlidy betrddyilic).

* Dosd Unsland weif aud), wad gqut jdhmedt.
Jn den Fijdaultionen an bder Meerestiifte jind die
Preife wiederholt gany betrdditlih in die Hihe ge=
gangen. Der Grund fiir diefe Berteuerung liegt in
Den Angeboten der auglindifjden Kiufer, die fid bei
ifrer hoben Valhita {olde Dinge leiften nnen. Fiir
fie Dleiben bie beutidhen Hijde billig, wdhrend fie
fitr uns [dwer erjdivinglid) werden. Bei itbertriebener
Preisjteigerung jollte wirflidh wieder ein Ausfubhr-
perbot eriogen werden, ivie es friiher beftanden hat.
Hnfere Qebendmittel find teuer genug, fie brauden
nidht nod) FHinjtlidh verteumert zu verden.

* Drofhenver Ausbrud) ved Strowboli. Der jizi-
lianifde Bulfan Stromboli befindet fid) abermals in
intenjivfter Tdtigleit, jo dap ein Ausbrud) bebors
fteht. Dag Objervatorimn meldet, daf die Srhlojionen
unter ftindigen Grubtionen bon Lava und Afjdjems
regen, die Bi3 in Ddie Dbewohuten Gegenden reiden,
andauern.

* Wei dem Krad) der Wettbanfen Hhaben bdiefe
Qeute, die ausd dem grofen Glidstopi des Hafardw
fpieled mit der RKelle thren Gewinn [Hhipfen oollten,
eine tiidhtige Ohrfeige erhalten und bor diefen Gew
jddften Haben fid) tumuliuarijde Sienen der Verlufte
trdger abgefpielt. Bemitleiden fann man die Lenfe
nidht einmal, denn fie muBten iwijfen, daf die Sadhe
jdhief geben mufpte. Wenn eine am 1. Juli neu ew=
Bffnete Wettbant jum 1. September jdhon 100 Progent
Dividende zahlen wollte, jo lagen bdie Folgen fiin
jeben flar, der die Augen nidt gewaltjam fdhlof.
Die BVanfinheber verfuden den Spicleimvand geltend
3t madjen, dag Heifgt, das Geld jei ihuen zu Jweden
pes Hafardipieles itbergeben worden, jp daf aljo dia
Gigentiimer mit Berluften tedhnen muften. Mit die
fem Einland werden die mobernen Gejdhdftalente wohl
fdwerlidh durdhfommen, eg bleibt aber trogdem bdie
JFrage, ob bei den Konfurfen oder Qiquidbationen ity
bie Gigentiimer viel herausfommen ird.

* Weberfall anj § 7 Ant: veijenbe.
Auf der Strae Plauen—Reidenbad) wurde nadta
ein Yutomobil, in dem jvei Sdweden, darumter ein
Mitglied des jehwedijden Ausjduifes fiir die deutjdhe
Stinderhilfe, faBen, bon drei masticrten Raubern durdy
mehrere FRevolveridiiffe jum Halien gebraht. Die
Riuber nahmen den [nfajfen 1500 Mar! ab. Der
Fithrer des Automobils wurde durd) Sdiiffe {dHiver
perlept. Die Niuber find entfommen.

* Gine D unter Spi Aug
Brilffel wird beridhtet: Jn einem $Hotel in der Ndhe
bes Nordbahuhofs wurde eine Reifende, die yidh) unter
bem Namen Frau vbon Kramer einjdreiben liek, ver-
Boftet. Man entdedbe, daf fie eine deutihe Singe
rin fei, deren wicflidher Name Franzista Pelow war,
die Wwdhrend des RKrieges in Der Shivei; wegen Spi-
onage berhaftet und verurteilt wurde. Auf die Fragen
deg Untevjudungsridyters erfldrte fie, dap fie feit zwei
Qoehren die Gelichte eined der Gefandijdaft in Stode
bolm angehdrigen belaijdien Divlomaten namens Bovy
fei. ®rau Pelow bejdhuldigt BVoby, daf er mit Deut
jden berfdiiedene Gejddfte qentadt Habe unbd vérbotene
Gegenjtinde in Diblomatenfoffern transbortieren lich.
Ferner ioll er faljche Baffe ausqeftellt Haben. Dex
AuBenminijter FJasbar lieh Bovy jofort nad Briiffet
tommen, und, da diefer feine genitaende Uuftldrung
aeben fonnte, wurde er verhaitet. Die Unterfudjung
foIl ndfere Muffldrung in diefe nidt gany flare Ane
aclea~rheit brinaen.

Nater jedidtadem Wordberdadt veihaitct. Sonns
fa3 abend wurde in Berln die 35jdbrige wohuungss und
bejddftigungdiofe Marie Nitjde in der Wohming bed frifhes
zen Sclidyters Rarl Grofmann cines 58jifrigen Derunterges
formenen Mavnesd, exmordet anfaefund n. Gs liegt Ruite
moxd vor. Der Téter fteht im LVerdacht 5 unanfgelidrte
Quftmorde, bie in lepter Feit veriibt wurden, vorgenommen
gu haben. Mach ber nody nicht abgefchloffenen Unterfudjung
fatte Grofmann feine Opler mit in bie Wobnung gelodt, fie
Dovt ermorbet und gerftiidelt und bie eimgelnen Rbrperteile
an perfdjicbenren Stellen in Palete verfdhnirt und micder=
gelegt.

Die amtlidhe Unterjudung fiber das Eijener Grubens
ungliid,

Gijen, 23. Wugujt. Bei ber amiliden Untone
fudung des Unglitdsialles auf der Sdadtanlage Helene
in Cjfen wurde fejtgejtellt, daR das linglid bdurd
giwei fiberladene Sdiiffe herborgerufen wurde,
bie jum Sprengen der bejdyidigten, auf andere Weife
nidt [6sbaren Bremsideibe des Luithoipeld angelegt
wurben. Die Wbgabe der Sprengidiijje erfolate durd
eleftrijhe Momentziindung, toobei die Sdiijfe jedod)
nidyt, wie bei der Momentziindung etivarten iff,
gleidyzeitig, jondern in furzen 2Abjtdnden aufeinander
folgten. Bei Abgabe der Sdiifje entwidelte jidy eine
Flammenerfdeinung, durd) iweldhe bdie Beteiligten
Tebensgefahrliche Werbrennungen eclitten. Die Jahl

ber Toten Hhat Tih auf fiinf crhiht.

Wetrifft: Seldjbus.

Die nochgenannten, von dem Kreishauernverein
dent Feldfchup angefteliten Beam'en fiubd alg Felbhiiter gemdf
§ 62 bed Felds und Forftpolizeigefeses vom 1. April 1880
(6. & ©. 230) vou mir beftdiigt mworden und Haben auf
Grund der fhuen erteiltin Ausweife die Berechtigung nv Feits
nafme und Durdjfuchung anf ver Tat extappten und fid) ver»
bichtig machenden Perfonen eihalton:

®corg Eogebrecht-Boray,

Thomas Plod, Dorajen,

Frang Hinel, Wufdhloud,

Auguft Kabit, Kittichau,

Rarl Bauer, Haarborf,

Herbert Kemple, Aue b, Schidlen,

Franz Blod), Sroficorbetha.

Weify:nfels, ben 22, Yug, 1921

Der Landrat.

Berein fiir Huudejrennde- u. Jiidter.

Donnerdtag, ¥. 25. g, abends 81/, Uhr im Ber.
eindlofal ,Nordbentjdger Hof" ausserordenti.

Monatdvexjamminng.

lle Mitglieder, jowie folche der Octdgruppe fir Schi:

ferfunbe, werbn gebeter, zablreidh ju exfcheinen. Widytige
Fogesordaung.
Der Yorftand :
Meinharot.  Ehrler,

Bitnen wn-eow 7w I Sunger Mann fudt

Bepfel  serme | mdbl. immer
@&d, Sdywabe, [mdglichit mit Roft.  NiGeves
Dfterftr, in ber Gejdhit. b. BI.

Im Sonnabend, ben 27. uguit

- nadm. 8 Ubr, findet im ,Gajthof zum Lwen in Tiugen

cine alfgemeine

Deamtenverfammiung

fmzn S Auftrage der %nnbeél.m'mvg wirh Herr Griinder

iiber die Qandbeamttenbeivegung wnd fenftige Be:

amtenf rechen
% {

tound aud ber Umgegrnd
? g

t e .

It Anftrage ded Brovingial-Qavtells
be8 . B. B.

Dev Borjtand d. DetstartellsTendjern u,Wmgegend.

Aldoden | Urbeiter und

werden §

irh gefudy H H
o L Marlt 19, ‘l[l’[!ﬂtttllmw
T 1 werden angenemmen
Siroh w. Teodimungsdfabrik
Tendyers.

Weizenspreu

Bat abpugcben

( Donnerdtng

Sdladte-
Fejt

mmmmm.

mit t
gﬁlﬂf totet 3%“::-!
Bt Baben nur in

Martt 8.
Suterhaltenes

SJtabirad
(ofjne Freilanf) fteht ;um Ber
fauf bet

N. Leidoiph, Denben.

Junger Mann
(Dandiw.) fudyt Nebenbefchif-
tiqung,  Off. unter M. W.

100 an bie Expd. b. BL

Voble’s Drogerie.

@enegf—r ; Y hnohs
Berfammlung e
oes Bereins f OB Ha'ﬂz’;‘lﬁlts

und Garfenban. i
Ristiwo, den 24, Anguft | Bibinibg
34 Bebw bt

abents 8 lifr. ;
Biftlegung b3 Ausfiellungs: Oito Liefereny.
planes - =

Bildung bee A gfchirffe.
Volladhliges  Crideinen
dtagend exbeten,

Der Yorfand.

Bestellung
auf Brennholz

with tar |, Gajthof sur Sonne*
entgegengenommen.

Wirthaar

fauft 31 Hoben Preifen

\Srf) warne hiermit jebers
man, die fblen Nachreden m
unter{affen, da id)fonit gevichts
(idh voigefe.

Gy Gngelhardt.

Yodes
Heute verstarh nach
langem, schweren Lei-
den meine liebe Frau,
unsere gute Mutter

Albert Hevvmann, ||| Wilhelmine Trehst
Frifenr. Sieinmweg. geb. Fleischer

im Alter von 60 Jahren,
Dies zeigt tiefbetriibt
an
Otto Trebst
nebst Kindern und
Verwandten.
Beerdigung findet.Sonn-
abend 4 Uhr statt.

Wliftein-Biider
billiger Lejeitoff

ift wieber” eingetroffen bei
D. Lieferens.




fchtung ! 3 Tage!
Ein Programm wie es noch

nicht hier gewesen.
Freitag,d. 26., Sonnabend, d. 27.
u. Soenntag, d. 28. August

Bruno Decarli als Stortebeker

Der Konig
der Seerauber

in 7 Akten. i

Der Stortebeker-Film ist das, was das
Publikum gerade sehen will. Bruno Decarli
als Stortebeker. Im Anfang als jungfrie-
sischer Bauernbursch, ganz prachtvoll als
wilder und dabei gutherziger Bandenfiihrer.
Das Seeriiuberschicksal Stortebeks,  der
Schrecken der Nordsee im Jahre 1400,
von erschiitternder Grosse beim letzten Ab-
schied im Kerker und bei der Hinrichtung

Ferner :

Die Todesfahrt
durch die Steppe

Wildwestdrama in 8 Akten.
Vorfihrang 6.30 u, 845 Uhr.
Sonntag 2'/, Uhr Kindervorstellung.

Befichtiaen Sie!

die tm Shanfenfter bed Heven Eugen Baer ausgefiellien

wetrtvollen Gegenftinde
merd;e uuf ble fofe um BME  Diesjdhrigen Pri

B werben tonnen,
Qofe find nocg bei ben Herren Baer u. Huntermann
(Xhams u. Garfs) su Gaben.

IV A S N N L 2 Vi

erliney
I Gatrpier Theater.

Norddeutider Hof, Seudern.
Freitag, den 26. Augnit abends 8 Uhr

©roper Slaffikerabend

A3 Gait: Herr mrglnber Wedlig vom Battene
bergtheater, Leipsig.

As Gajt: Herr Arthur Treuenfeld vom Stadte
theater, Leipyig.

! )

&mz

25 mitwirfende Perfonen.

Wilhelm Gell

RAaffifer in 11 Autziigen vou Friedr. v, Schiller.

. Die pradytvollen Koftiime und Ausjtattungen
find eigend fitr biefed Werk hergeftellt worden und
ftammen au8 dem Theateratelier von Baruch u.
Gomp. Berlin.

Borver!. Norbbeuticher Hof.
Jn ben Paufen Komgert der Hiefigen Stadtiapelle,

INN DA 17 (D~ N D \N]
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?Tanz- u. Anstandslehre Gerold, )
aTeuchern, Hotel griiner Baum.

Hierdurch erlaube ich mir, Interessenten noch-
mals zu dem Freitag, den 26. August
abends 7'/, Uhrim Hotel grilner Baum beginnenden

Lehrkursnas

in der Tanz- und Anstandslehrej aufmerksam jzu
machen.

Neueste Gesellschaftstinze sind im Lehrpro-
gramm mit aufgenommen. Gute Ansbildung, coulante
Bedingungen.

Einzelunterricht, sowie kleme Zirkel auf Wunsch
von 4 Uhr ab.

Ersten Abend : Erklirung neuesten Tanz-
schritte, hierzu hat Jedermann freien Zutritt.

o= == |

eladene  Jagdpatronen

aller ®1liber, mit rauchlofem und fdhwarzem Paulver, fowie

%
|

===

andere Munition in nu: erftflaffigen Fabrifaten
empfiedlt ;
A Raude, Su!) Sris Sropy,

tl Q! tr.

s @RI e wns ‘.
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Dr. Diehl-

Schubkwaren i aln Gat-
tungen und Grossen wieder am Lager.

MaaBarbeiten u. Reparaturen
schnellstens und billigst.

Schnell-Besohi-Anstalt
mit elektrischem Kraftbetrieb.

Arbheitsnachweis

g% Teuchern.
e mt!rd}e' m "écitlelﬁc fiir alle
[ telle
Schubhaus é@ Segifts 6, bis 1 e
o {i| Gerudt wevven:
i BBmsein, 3 Rnedjte, 9 Magde, 4 Kleins

techte, 1 Frifenclehrling, Haus=
middhen von 15 Jahren, Are
Seiterfamille um j1. Oftober,
3 Qehrlinge sur Glasbiegeret
nidgt fiber 15 Juhre alt.
@tclien fudjen
1 Flidtlingdwitwe, Manrers
metjterdwite, ald Wirtfhaftes
tin, Arbeiterinmen.

2

@f’.’gﬂ%«%

|

i Blogaror.
|- w9 -@@ AWanver-

=l * §l§ arbeiten
g@ &ie |aller Avt, werben billig auss
%@ @l% Mg:tie ?{ng unf M. W.208
e e e

f¥. Liaccavont
empfiehlt
ok Gustav Priotzsch.

Gmpreble Fpeitag um WodHenmarkt.

Sajel-Bolreis Pid. 3.80 k.
tima Graupen 3.20
einjter Gries 340

Bollheringe a Stiid 1 L,
gar, teined SdweinefGmalz Pid. 15.— M.
Safelmargarine in 1:Pid. O] 1t.— M.
primd gerdudjerten Spedt 14.— bi3 16, —MW.

Bedrer.

”

Rartoffel: Oerkauf

Bon Dounerdtag, den 25. Auguft 1921
verfaufe id) gut verlefene

Spetfelarvtoffeln

a Gtr. 60.— ML ab Haud und nehme Be-
ftellungen audy fiir Herbitlieferungen entgegen.
Wiederverfiufer PreidermaBigung.

Robert AWather.

Puh‘,en Achtung !
aller Urt werden im ,Bafthof mﬁﬁﬂﬂmma)m

jur Somme* gu billigen Pretfen| 00 sehrere Havanna

Auf Grund der Vefanntmadjung vom 3. Juni 1921
werden ven der Untereinnahmeitelle der Rreigjpartafje in Teu-
dgern fiir die Finanzhafje Weifenfels in Zahlung genommen:

Cinfommenitener von Gemeinden

Bermigendzumachsitener ]
Rapitalertragsfteuer ]
Erbjdjaftaitencr 5
Reidy3notopfer (nur rod Q}mgablungm)‘

Die Uebermittelung der Stenerbetvige erfolgt foftenlos

und gebiihrenfret,

entg gengenommen, e
0O,! Gelb-Silber,
0,1 Grau-Silber.

Ctte Radmulfen,
Grilner Weg 3.

Snoentar-Anftion
in Dobergaft.

Am Diensdtag, den 30.
. Mt.von vorm. 107/, Ufhr ab

vEn verfteigere id) mwegen Aufgabe
i dor Wirtidaft tm Gehdft Re.
Privaten. 42 su Dobergeft (Gifendalhne

ftation SBeofan u. Hefenmblien)
folqended lebenbed und toted
Wirtfafi-Inventar :

2 Pferde (10 u, 15 {),
1 Buh, 2 hodiragende

Spatkafje des Landhreifes Weikenfels ABlaend alles Jhwein
Unnahmejtelle Teudjern. Nather, }.".:2.?.,?»‘,‘;2:'5:'&3 i?e?:::
viel, 1 wiery Riifwas
gen, 1 Biolgv?g;u.t ﬁ‘:l.
albfutfdye,
3 -“. 1 Saftidlitten 1 Benns
sBa neue %ﬂﬂbfrmgf jeden fdglitten, 22&1&::%&&“-
= geidgivee,l ?ﬁmaid)int,
empfiehlt 8 Pﬂg[ﬂﬂ [][]s[ 1 Gragmier, 1 3»&:
@uﬁ. ?rog[@‘ kaufen zu hdch- ?:'dﬁﬂufami‘g?: }

o P i b3 )i o ) e,
Weisskalk w0k e | B thoat
in Stiicken Fr. Rupsch u. Adberpfiug, | Rrimuser,
Otto Gaudes. Jael, 1 Hakpflug, 2

sum Bauen, Diingens und fir dem. Jwede.

Hoschke, Kalkwerk Welﬂenrelsa S.,

T [2f. 694,

A
Drog. Curt Eitze.

B haben
Freiwillige Gmpfehle:
, i 15 ME-
Berfeigenung. | goms 1o

Sonnabend, d. 27, b,

mis. uad;m 3 Uhr im Hofe poln. Beatwuept 15 ,

ﬂ' Leber 1. Biutw., 12 ML

berftr. 1 if. Feintalg 10 ML
Anziige, Stiefeln, Shube,| , glutidpwarientwurit
3 grope Sanmindentaften, | ueftfett wiw. billigit

b
Tapete 3u einer Stube, gro: Paul Hergert,

eif. Saateagen, verfdy.
Hof:, Giall- n.Gheunen:z
ntenftlien, ca,i40 Gir.
en,ra. 150 Gte.Stral,
ferner: 1yw. MWajdgevalle,
1 Garienidloud) usit
Rolle, 2nweit, Ricider:
fdyeanke und 2 Betts
frellen,

meiftbietend geyen Barzahlung.
Sermann @ £ 1,  vereid.

Beefte'gerer in 8 it

Heute entschlief nach
schwerem Leiden unsere
kleine

Verladen Diens-
tags und Freitags
von mittag ab auf
Bahnh. Teuchern.

. e |
Seuer Anzug

mittl, @rbge, preidmert s ver-
taufern.

Weifenfelferftr, 7.

Irmgard Kérper
-im Alter von 5 Monaten.

Dies zeigt schmerzer-
erfilllt an

W. Korper nebst Fran
Anna geb. Miiller.

fer Badteogu. nerfdmbencé

meiftbietend gegen Barzahlung.

Gingang von der Siedlung

oguileanag, vd nd Beziay von Ofto Miejereny Leugzen,




Ungeigenanunbue i
_ B8 jpiteftens

abends 6 Ubr fitv den folgenden Tag,

Amflides Feehindigungsblati

Wngeigenpreid : Die feddgefpaltene Korpudzeile 60 iy, Reblamezetle 1.— ML,
Dev Geliit toie ¢ biefed Blatted, Beigerftrage 10.

¢ Ugr.  Gripere und fomplizierie  Angeigen
milffen am vorhergehenden Tage in unferen Hinden fein.

Grideint widentlidy 3 mal, und gwar Montag, Wittwod und Freitag

SR

~

Stevtelfifriige wnp
idafisitelle, Belperfirap

igee IoniRgs
o ud

aufier tn by Bes
cu Boten anb allee
e augatowiten.

fiir die Sladf Tenden.
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Dounerdtog, vew 25. Nugujt 1921,

I 66. Jabrgong

£ Dag engliid-japanije Bindnig,

g Als Cngland das Bitndnis mit Sapan abjdhlof,
efdhab cs nidht nur, wm einen Bunbdesgenofjen gegen
Rugla mweitreidiende Rline im fernften Dften und
gegen en und Jndien gu haben, foudern faft nod
mebr, Japan fiic die Grhaltung bder britijden
cerfdaft in Jndien feldbft gu binden. Denn joweit bdie
Dindus von den Japanern durd) Rajfe und Glauben
getrennt find, jo jtehen jie diefen bod) ganz bedeutend
ndher al8 ifren englifdien Herrven. Und wenn bdexr
Nifadbo an die Judier einen Aufruf erlicke zur Be-
teiung Ajiens von den fremden weifen Vislfern, jo
siicben die Englinder unter den Hunderten von Mil-
nen  emp Jnbier verjdwinden. Daf Grop-
Britannien bei dent grofen Sepoy-Anfjtand von 1855
fid) Judien erhielt, das verdantt es nur der Tatfadye,
Daf {id) die Muhamedaner von den Buddbiften trenn=
gen. Cinem Anfturm aller Judier fann qud) das
Peutige britije Weltreid nidht ftand BHalten.
Qnbien ift die Shalammer Cnglands, und des:
Balb fann es auf dicje Kolonie niemald verzidten.
amit ijt aber aud) die Frage beantwortet, ob Gng
and nad) bem {tillen oder offenen Wunfde der Nmerie
aner auf eine Alliang mit Japan verzidten fonnte.
ie Antwort fann bor der Hand nur ,Neinl” lauten.
ﬁ[meritn tann Gngland webder den Befib von Judien
od) eine Dauernbe Niederhaltung Jaband gara
tieven, in bew ungeheuren Raum und Menjdentefer-
En!r an dben Kiiften des Stillen Dzeans Fimen felbit

um

ie bereinten Briten und Amerifaner nidht mit ihren
(vmeen suredt. ®ang abgefehen davon, daf Wmerifa
ber Iommersielle Mebenbuhler Gnglands ift, ben zu
ben allerhdhiten Kraftanftrengungen 3u Dbefdhigen
feinesiveqs im Jnterejfe der Londoner Regierung liegt.
Died Werhdltnid Englands zu SJaban: Indiens
‘toegert muB natiirid) aud) die vom Prdfibenten Hare
bing geplante Abritftungsfonferens beeinfluffen. Alles,
ivad iiber bdie Tleptere gefdrieben wird, fann nidht
b, D i Da2 jpid

B

ri‘ xrite colorchecker EYEER
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TR Sy - . e SuTnen
jangenommen Dhaben und boljdewiftijhen Charafter
iragen. Jn der Stadt Koften (Prov. Pofen) zum BVei-
biel haben die Drtsbehdrden jeden Ginflup verloren.
Die CGtadt wird von bder Urbeiterjdaft

regiert, deren Weifungen bon den BVehdrden befol,

foerden miifjen. Alle Marfthrodulte werden fonji
bte Biehtransporte angehalten umd

i U Den von ben Arbeitern feftge
verfauft. Warentransporte nad) Pojen 3
ben iverden, die RMWaren werden auf der Gtelle
pevfauit. Die in Kojten erideinende ,Gazeta Polsta”
fjchreibt:
BWird der Getreidepreid nidt Herabaefest, fo iverden
ple Probugenten bdurd) die Qi?min?xr %)cr; ﬁil&%%ar‘i;tf«whaau
gegwungen. Die Laae it dujerit bedrohlidy. G5 qibt feinen
pnbeven Musiveg. Billigeres Vrot pper diec Vil
1{:}::: Dies ‘Brutle'tnzm‘ﬁf‘! 4 S}egt mug die Sdraube
agen. QJhr yaret immer rioten, feid es

o }bem il?gz?eﬂm:be bie fataftrophe bruf;‘t.“b i
| Sn Pelplin (ehem. Wefthreufen) wurde ein Trans
Wort bon 270 Stid Bieb bou den rheitern hex

petpliner Buderiabril engehalten. Das Bieh wurde
witer die YUrbeiter vevteilt. €38 hanbelte fid) um einen
ftaatliden Transport fiiv das Wilnaer ®ebiet und fiiv
®alizien-

treif andy in fipolen.
Sn Cholm Haben Blutige Unrubhen flatt
gefunben, deren 9Anlaf bie Weigerung der Bahn-
arbeiter ivar, cinen Getreidezug nady bem Dften weifer-
subefirdern. Naddem die BVehirden bdie der Dienit:
vevieigerung Bejduldigten verhaftet Batten, fudte
cine erregte Boltsmenge deven Freilajjung gewaltfam
burdjzufesen. * Bon der Polizel wurde auf die Menge
fdarf gefeuert; ¢ gab Tote und Sdwers
bermunbete. Jn der Stadt herrfht grifte Auf
: Der Vorfall wird auf die Crbitteruna dex
Irheite Blferung genen den Firzlidy eing n
mit Getreide zusiidgefiihrt.

———
43 1 “
. Zine Dilicht der gansen Well.

Lioyd Geovge iiber ®ad rufjijhe Hilfswerk.

Jm ,Daily Tclegraph” fteht iiber die Hilfsattion
filr das Hungernde Rufland folgendes zu lefen:

. »Schr intevefjant ift bdie Frage, 06 Deutidland
aufgefor il n wid, an dem Hilfswer! teil=-
gunebhmen. hd @eorge erfldrte im Unterhauje, bdas
Unternehmen mitfje auf internationafer, nidht nur auf inter=
alliterter Grunbdlage ftehen. Das deute davanfhin, daf bder
britijfe Premier die Hilfeleijtung an Ruiland nidt fiic
ein angenefhmes BVorredt, jondern fiir cine PFlidht bder
gangen ivilifierten Welt Halte. Dbwohl Deutidyland iest
bon Rufland durd) Wolen getrennt fei, fei es dodh nody
immer fein naber Nadibar und jet umjo mehr an feinem
Wobhlergehen intereffiert, ald Hunderttaufende von Koloniften
deutiden Urfprungs an ber Wolga und in Eiidrufland leben,
bie nun bdem Hungertode ins Auge fehen.

LWiahrend o die ganze Welt, Freunde und Feinde,
jid um bas- verfinfende Glapenvol? bemithen, find
die Sowjetgewaltigen {o ,gnddig” und erfldren
grofmiitig die Annabhme ded Hilfsmwertes,
allerdingd unter Bedingungen: ,Die Sowjetregierung
ift bon den biirgerlidien Staaten eine Hilfsakftion fiix
bie Hungernden in Anjprud) zu nehmen bereit, jedod)
mit der Borbedingung der abjoliten Unantaftbarfeit
ber Gouveranitdt der Sowjetregicrung und ihres Yiedy
te#, ba8 Sdidial Ruplandsd feld zu beftimment . ..
i, AR, Bezahlte Hilfe, ,
i Zroh aller Gejten fann die Moslauer Regierung,
fhren brobenden wirtjdaftliden Jujarmenbrud) nidt
mehr verbiiflen. Cin Defret ded Rates der HBolls-
tommijfare ordnet mit fofortiger Wirtung an, dap fitr
Jamtlidhe Bedbarfds und Wirtjfdaftiazr=
tifel, Die von den ftaatliden Wictfdaftdorganen an
Brivatperfonen und bderen Verbdnde, davunter audy
nn Gewerfjdaften, verteilt werden, unbedingt Bafe
lung erhoben werden oll. AYudy die Venubung
nller ftaatliden Ginrvidtungen ijt Hiuftig Foftenpilide
tig. Die Preife jollen den Marttpreijen entibreden
und, wo jolde nidt fefizuftellen jind, nad) den Frie-
bengpreifen unter Beriidjidgtigung der Geldentiwertung
Faltuliert verd Die Wohnungsfrage foll demnidit
oud) einbeitlich fitr die ganze Sowjetrebubli?, ebens
falls nad) dem Gvundiay der Kojtenpflidtigleit, ge-
regelt werben.

Shiybiibereicn in der Hilfdorganifation.

Das oberfte revolutiondre Tribunal in Moslau
ixd 1) Demnddyit mit einem umfanqreiden ProzeR
bejdydftigen gegen cine nzahl Hervorragender Soma
mniften, davunter qud) das befannie Sommifjionse
mitglied Demidow, wegen Betriigereten und Spefulas
tion Dbei der 9Hilfsprganifation filr dad BHungernde
Rujland . Und bag jdon wihrend des Un
as ftebt D nod) u erwarten?

Deufidres Reidh.

v 24. Augujt 1921,
° Gin Gejets gegen die Wetttongerne? Gin Berli-
ner Mittagsblatt will wifjen, daf man im Reid)se
%Rxsmmntmum die unerjrenliden Borginge bei den
ctifongernen mit gedfter Aufmerfjambeit verfolge.
8 wird an Hand des Materiald, dag die Grefiltive
behirden gegemndrtig fammeln, nad) volliger $li=
vung ber einjdligigen Fille die Frage zu prifen
fein, ob durd) ein neues Gejes ein Damm gegen ders
artige @d)h:mbgIllﬂﬂtﬁe[}:uL‘ll gejdaffen werden fann.
Die Tatjade, daf die Staatsanwaltidaft gegen die
Wettlongerne, die feit Monaten den Kundenjong be
wweiben, ecft einjdjreiten Fonnte, als die erjten i
ammenbriide eintraten und im Bujammenhange damit
trafangeigen borlagen, 1§t bie Notwendigleit eined
Ratibeaiee! paas s Bubliuns gegen e 1 Be
fts rd) bie ing8 bri

Rennctbenbin ermeimr‘%cfeggebung allerding n
o Die Gefangenen vou Avignow. Sn Karlsruba

' 2 jest die 34 ﬁ?iﬂ_gﬁgefungcueg aus i’ﬁsﬂgnnn. Deten
Beetlafiuna bor einigen Tagen aemeldet worden il

g

eingetroffen. ¢ @efungencu, bie
unterivegd wa . wurden auf den
tn Derjlidjer Weije Segriifft. Wus

guriidgetehrien Gefangenen exfudr man, daf der grofte!
Teil der Juriidgetehrten jhon mnchrere Jahre in Wigs
non war. Reider cber mufien fjie gg beutjde
RKameraden nod) in franzdijifder Gefana
genjdaft guriidlajfen. Das Ausfehen der Buriids
gefehrten war gut. Sie flagten aber cinftinunig iideri
bie fdledte franzdjifdhe Behandlung.
Gleidhzeitig mit den in Karlrube cingetroffenen Ges
fangenen waren aud) Defterreidher ausd Avignon ents
laffen worden.

o Yrbeiterandtreibuung and dem Saargebiet. Die
franzbjifdie Berwaltung der Saarbergverfe ftehi im
Begriff, diejenigen Bergleute des Saargebietes zu
bertreiben, bdie ¢ an franzdfifder Gefin=
nungdtiiditigfeit fehlen laffen. Sie Hat einer
Anzahl dentjdher Vergleute ein Schreiben ugeftellt,
in dem ihnen die Dreimonatlidhe Kiindigung mit der
gleidhzeitigen Aufforderung angezeigt twird, mit dbem
Fage bes Dienftaustritted die bon ihuen betwohnten
Dienftrdume zu verlaffen. Bei der herridenden Woh=
nungdnot mufp die Bergverwealtung fiicrditen, dafy die
Bergleute der Aufforderung auf Raumung der Dienfts
wohnungen nidt nadfommen. Sie greift daher zu.
der Drohung, den Arbeitslohn fiir den lesten Monat
etnguvehalten, faild an bem genannten Termin bdie
Dienftvohnung nidht gerdumt ift. Diefe Mafnahme
dev franzdjifdien Verwaltung ftellt wobhl den unepm
Porteften ATt der Willkiir dar, der jemald an ben
deutien Bewohnern des Saargebieted perilbt worden
ift, und ift ein Glied in der RKette der Mafnahmen,
die auf eine Werfalfdhung der BVolfsabjtimmung im
Saargebiet fyftematijh abzielen. —

Wie ,Jutranfigeant” von gut untervidteter Seite
exihrt, Hat die Kommifiton, die wmit der Feititellung
ber Grengze de3 Saargebiets beauftregt i,
ihre rbeit beendet. Die Herjtellung ber 3ajlreidjen
Sdlupprotofolle werdbe aber nod) einige Wodew
bauern.

o Die itanijd gdarmee.  Der Be=
rifht Ded amerifanijfen Kreisjefretdrsd Weels iiber die
envemen fojten der Rbeinarmee, fiir die Deutidhland
nod) 240 Millionen Dollar jdhulden foll, hat im Senat
Auffehen ervegt. Jn eriter Linie wird bie Stdrfe den
Bejapung, die nod) 13795 Mann betrdgt, als zu
Hody eraditet. Die Mehrheit der SenatsFommiffion
filr auswirtige Bezichungen hHat den Senat erfudt,
bafiir eintreten i Yoollen, daf mit dem AbjdHIuf ded
Handelsvertrages mit Deutidland foiort die gefamte
Rheinarmee zuriidgezogen wird. Das WUbgeordnetens
Haus wird eine gleidlantende Refolution vorbereiten,

Gi fung ves Bicid 5 awm 27, 3 1

Werlin, 23. Augujt. Der Reidistag hai ir jeinew
leten Sisung vom 7. Juli den Prdfidenten exmadtiat,,
bte nddjte Plencriifung auj den 6. Scptember eins
suberufen, fiiv den Fall, dap bi3 dabin die Beretung
Der Eteucrgefebe in allen borbereirenden Snftanzem
erjolgt fei. Da die Stenergejepe den Hierzu berufenen
Rorperidajten jurzeit nod) zur Beratung dorliegen,
und ba die nberjdilefifde Frage, auf deren Entjdei=
bung man nod im Augujt gerednet Hatte, durd) den
Dberjten 9tat vertagt wurde, jo hat der Reidstags
prijivent nad) Fithlungnahme mit den Fraftionen
und der Reidsrvegierung dbie Ginberufung des Reidhs=
tages cufgefdoben und als Termin des Jujammen=

tritts nunmebr ten Septeatber burgefefen.
Die Polizeiftunde in Preufen.
Verlin, 23. Auguft.  Der breufijdhe Minijter

bes Jnuern hat die neue Polizelftunde auf fhitejtens
12 1hr, Gonnabends 1 Uhr, ab 1. September fefi-
gefest. Siir Gropjtadte fann die Polizeiftunde tdglidy
auf 1 Ubr fejtgefest werden.

Gegen die Futtermittelnot.

Berlin, 23. Augujt. Die allgemeine Futter=
mittelnot Hat mafgebenden Kreifen ber deutfden
Qandvirtjdajt, insbejondere im Wejten, Veranlafjung
gegeben, an die Regierung mit dem Wunjde um Cin=
Teitung einer gro en Futtermittelhilfsaftion Her=
anguteeten. Borldufig hat jid) dag NReid) entjdlofjen,
feine allerbings nidt wefentlid) ins Gewidit fallens
Den Seftbeftinde, bejonders an Kleie, jofort jur BVers
fiigung au ftellen. .

0 Ddanyig wno ver Wilicrbundsvat. Vei
ber Jreien Stadt Danzig ijt eine Rote be?»nl%b@‘lc’:ég
bunbes etngegangen, wonad) bei der nidjten Sigung
bes Bilferbundsrates iiber die redtlide Stellung dex
Bolen in Danzig und iiber ein Befets betreffend bdie
Staatsangehivigleit in Danatg berhandelt werden oIl
Bnfierbem toird fich der Bolferbundsrat mit der Fi=
nanglage der Freien Stadt fowie mit ihrer milge
tivijen Berteidigung befafjen. AIS Beitpunlt bes
Bujammentriits des Rates war urfv:iingl\id) ber 1. Gep-
tember borgefehen. Raddem nun aber die oberjdle=
glﬁ;nﬁ'ﬁggmﬁl&? be{l Rat 3um§§5rtclg ift, wird ber

n heinlid) bis tte Septemb i
buseejdoben werden, 5) i




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 100
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






